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Man verlange ausdrücklich sti ^liOi's Suppenwürfel !

gl . Kurtheater.
(Direktion : Jnlcndanzrat Peter Liebig)

Freitag den l3 . Juni 1902
8. Vorstellung. (D » tz- ndkarten giltig)

Zum ersten Male :
Flachsmann als Erzieher .

Komödie in 3 Akten von Otto Ernst.
A» fa " a 7 't- Ubr . Vod - a - n, -, ll ) dlbr.

Loifsnpulvs^

^ Lsskes Wasekmistsl !
^

kninistsnt: »sei KenknerinOopumgen .

Jeeen Dag von
voroisttag 9 Uor

an
Mmnen

empsiebii Ay . Ncchtü ' .

LLlrrid LcLi .
1

§

ß mit üLrtenv7irtLc1 : Ltt . ß
^ Kults rmä WNIWS Kreise»
^ ^ sävr "InKssrsit . Ltuttj -uitsr Lx -
^ port -kier stell u . stuulcs ! sovris vor- ^
^ 2ÜZI LürZerbrün in klnsoiien ^
P aus äsr ^ Ktisn-Lruusrei XVuIIe . M
D keine ^Veine . Kustos . — koello K
^ Lsstisnun ^ — Lostvnsr, neu or- ^
jD riosttstor 8nrrl . — NittuKslisetr j»,
^ 12 lld . — I 'o eilen . Oirslrtsr ^
^ Zugang ruw ^»Vktläs . ^
^ Ls smpüsstlt siost stsstsns ^

krisvlres
^
mpfiehlt

83)1a181
I . F. Gutbub.

8 . 8 oIiöir 8 i 6 Stz 1
^ LL - uuä

'
WLLLsrlöitunAL - SsscliLtt

Nst3 .11§ ieL3 ?rei uuL vrs ^ orel M
? 5or2ti6lrri

Terrennerslnnsse 1l — lelefllinn 194.
? r<chektierunA un6 ^ .ussüIrrunA

von
ks88 - «K ^ 888tzrltzltun ^ 68

(ür Hotels , ? rivnte , 8tä6ts un6
1 >a.n6 ^ ernein6en .

M

E

E

LLäs -LmriektunZen ,
Xlosett -^ -nInAen ,

(LisLt/ '. Mr
'

/rFsl/r ,

Zpr-ac/u'v/rE,
leleptione ,

lür st-nstä , Nest, VVnssorstiuoir » nä stüssi ^s
Koklsil8üuro , in sllsn H.u8lükruvgoll .

Vsrl ^LUkMLLiZerHoKleHLLUro in eiAEnu ^ I^eiiiÜLSoken .
Lilligo krsiss . — krompts ^.usfüstrung .

§ Ss §/s /

Keschiisis - ilchti
emvfi- blt Gustav Riexiuger Buchbinder.

IVoill - L 8 p 6i 86 -Lrtil 6n
weräen dilliZst LNAeferti ^ t in 6er Luedäruclcerei 6es

8 L1äl ) aäei - ^ urrei § er .



VauksaKuitK .
kur die vielen Beweise berrlicber d^eil-

nalirne , welcbe wir bei deni KrLnbsein und
beirn Binscbeiden unseres lieben , unverAess-
licben Outten , Vaters , Bruders , 8cbwa ^ers ,
Onlrels , Lcbwie^er- und Orossvaters

kdilipp krieär . VLüäpüüK,
erkabren durften, für die vielen Bluinensp enden , dis 2abl-
reicbe Be ^IeitunA r:u seiner letzten Kubestätte , besonders
von Leiten des verebrl . Xrie^ervereins , des Mlitärvereins ,
, .X,öniAin Obarlotte"

, der kreiw . Beuerwebr , für die er¬
bebende Irauerrnusib , den Berren IräAern , sowie für dis
trostreicben Morte des Herrn Ltadtpfarrsr ^ .ucb ain
Orabe sa^en wir auf diesem V/e ^e unseren ber^liebsten
Oanlr .

Die IrauvrnätzL üiiitürdILedeueu .
Mildbad , den iz . ^uni 1902.

Hillizp wü-lsetiutlet, ^ver
I- ^Vürrten . LlüKAi' s Lappenwürksl vervsuäet . Iwws ,
Ikrisoii LU dubsu bei

LolllvnsLnrv -UerkLiit.
Hierdurch bringe ich geschätzten

'
Interessenten zur gefl . Kenntnis, daß

mir vom 7 . Juni ab der

für Wildbad und Umgebung
von der Firm - : H . Schönfiegel, Pforzheim , übertragen wurde .

Bei Gebrauch flüssiger Kohlensäure zum Bier -Ausschank und für
Mineralwasserfabrikeu halte ich mich hiesigen und auswärtigen Geschäfts¬
leuten zur Abnahme bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Lobest

Sodawassers und LimonadenfaLrik.
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Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."

Kgl. Kurtheater.
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig ).

Samstag den 14 . Juni 1902
6 . Vorstellung . ( Dutz - ndkarten gillig).

Zum ersten Male :

Die Wohlthäter.
Lustspiel in 5 Aufzügen v . Adolph L 'ArronKd
Anfang 7 '

t, Ubr . Ende groen 10 Ubr.

Most
empfiehlt zu lillilkn Preisen geg- n Nach,
nähme.

Calw . Fried . Schnürte .
N - ck»r.

WohnungS-Gesuch.
Eine unmöblierte Wohnung für eine

kleine Familie in Bälde zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe an die Re¬

daktion ds . Bl .
P s 0 r z h c t m .

1 kaar LtzllsItzUtzn
matt und blank hoch Haupt mit
Rost- und Roßhaarmatratzen.

L Zdi » » »
mit Moquet Plüsch

1 ^ asvUkoilloäv
mit Toilettespiegel

1 Muffet , sowie
1 Mfeil 'er lpieget

mit Cousol
alles Neu, hat äußerst billig zu verkaufen

? v1vr Körner ,
Sckloßberg 7.

Echte FrankfurterBratwürste
empfiehlt Hermann Kuhn.

Telephon Nr . 57 . 'S »
Bon jetzi ab empfehle

täglich frische Fische
ebenso stad

frische Woüchäringe
prima Qualität , eing' troffen bei

A . HMurnentkat .

Slene Kartoffel
das Pfund zu 16

empfiehlt Gemüsehandlung
Meßer, RachauSaasi? 58.

Llivoks vtriuesisebss

LeiLeupuIver
smpsisliit Obr . butt .

Zum besorgen von
Ausgänge»

wird ein Knabe im Atter von 12 — 14
Jahren einige Stunden deS Tages gesucht.

Von Wem ? sagt dir Redaktion ,

»
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Aus Stadt «ud Umgebung .
Wildbad , 13 . Juni .

* Kgl . Kurtheater . „ Die Hauben¬
lerche " von Wildeubruch ging am Montag ,
und waö wir besonders hervorheben müssen , mi >
vollständig neuer Besetzung ( gegen die Zwillings¬
schwester ) in Szene . Die Handlung ist packend
aber zu phantasievoll , denn so gute Menschen wie
August Langenthal z. B >, mit dem Herr Hete -

brügge einen vollen Erfolg erzielte , „ gicbes ja
gar nicht " möchten wir fast sagen . Sein Halb¬
bruder Hermann ist lebenswahr , derselbe verkörpert
thatsächlich die Arroganz und Leichtfertigkeit gewisser
Jugend aufs beste . Mit manchmal geradezu ver¬
blüffender Ironie brachte Herr Blank diesen zur
Geltung . Frl . Müller als Lene Schwalenbach
( Haubenlerche ) erfreute durch ihr natürliches Spiel ,
besonders die Schlußszene im letzten Akt zeugte
von hoher dramatischer Begabung . Auch Herr
Aigner als Jlefeld war gut , und der köstlich¬
komische Lumpeufaktor Schwalenbach ( Hr . Große ) ,
der so lauge er selbst nichts hat , „ die Menschen
nicht leiden kann , die viel Geld haben " bereitete
uns einige recht vergnügte Stunden .

* Der Dienstag brachte uns Bisson 's „ Schlaf¬
wagenkontrolleur " . Den Werl dieses
Stückes taxiert man wohl am besten wenn man
sagt a In Blumenthal -Kadelburg - Herr H e t e-
brügge und Herr Blank waren wieder vor¬
züglich und spez . ersteren lernten wir von einer
neuen Seite kennen . Nicht zu vergesse » , daß Frau
de Scheirder als Schwiegermutter so vollendet
war , daß man sich unwillkürlich vornimmt , vor¬
sichtig in der Wahl seiner Schwiegermutter zu sein .
Wer sich einmal recht von Herzen auslachen will ,
der muß sich schon den „ Schlafwagenkontrolleur "

anseheu .
*

» Johannisfeuer " von Herm . Suder¬
mann brachte uns die Mittwochsvorstellung . Ströme
von Tinte sind über dies letzte Werk Sudermanns
schon verschrieben worden und von einer gewissen
Presse ist er deshalb , wohl weil man ihm gerade
in Johannisfeuer eine Effekthascherei nicht zum
Vorwurf machen kann ; durch zum Teil falsche
Auffassung , oder aber aus Malice , heruntergerissen
worden . Mit wie wenig Aufmerksamkeit , wir
wollen nicht sagen mangelnden Verständnis , manch¬
mal rezensiert wird , dafür ein kleines Beispiel :
Vor erst wenigen Tagen hatte » wir Gelegenheit ,
eine Rez . über Fulda 'S „ Zwillingsschwester " zu
lesen , in der gewünscht wird , daß man das Kind
(Sandro ) weglassen solle , und gerade auf der Kindes¬
liebe baut sich von Stufe zu Stufe der Konflikt
auf , der zur vollständigen Entfremdung zwischen
della Tore und Giuditta führt . Doch zurück zum
Johannisfeuer . Wir bringen hier einen Teil unserer
vorjährigen Rez , die uns völlig aus der Seele
spricht . — Wer das Leben kennt , wird wissen , daß
es in der wahren Liebe keine Schranken giebt uno
wenn der unterdrückte Funke in der Menschenbrusl
plötzlich entfacht wird , da kennt er kein Hindernis
mehr , er lodert , gleich dem Johannisfeuer , zur
hellsten Flamme empor . Die Vererbung hat
Sudermann meisterhaft im Charakter der Marikke
zur Geltung gebracht . Gleich der gezähmten Löwin ,
bei der die Wildheit einmal durchbricht , so siedet
in ihr das Blut der Mutter über und bricht sich
mit den Worten Bahn denen dann die That folgt :
„ Meine Mutter stiehlt , ich stehle auch " I — Von
geradezu verblüffender dramatischer Wirkung ist
der Schluß . Wir erinnern uns dabei an Henrik
Ibsen den Sudermann im dramatischen Aufbau
dieses Stückes erreicht hat . i . as Stück war von
Oberregisseur Hrn . Albert mit großer Liebe vor¬
bereitet und stimmungsvoll inszeniert . Alle Dar¬
steller gaben ihr bestes . Frl . Schlüter zeichnete
die Marikke genau wie sie sich der Dichter gedacht
haben muß Herr H e t e b r ü g g e war wie ge¬
schaffen für seine Rolle und Frl . Müller errang
mit ihrer Trude einen herrlichen Erfolg , wie
Poesie war sie in dem düstern Gemälde , zu
der im Gegensatz Herr Boger als Vogelreuter
die wirkungsvolle P r o s a darstellte . Hr . Aigner
als Hasfke traf ganz den natürlichen Ton dieser
Rolle . Eine Primaleistung sahen wir von Frau
de Scheirder als Waskalnene , da war jede
Bewegung ralistisch vollendet , ganz der Natur nach¬
gebildet . Zum Schluß gilt unser Dank der Direk¬
tion , daß dieselbe so eifrig bemüht ist , nnS das
neueste auf dem Gebiete der Literatur so vollendet
zu bieten .

Pforzheim, 8 . Juni . In Niesern ver¬
unglück » die 54 Jahre alte ledig ? Katharina

Lautenschlager. Dir zeigte einem Besuch«

Mühlwerk und die Räumlichkeiten de >
O ' lmühle . Dabei fiel stk in den engen
Schacht de« Mühlrades und ertrank .

« « « r, s ch « «.
Heidelberg , 10 . Juni . Die gestrige

Schloß - Beleuchtung , die erste in diesem Jahre ,
bat den alten Zauber wiederum in vollem
Umfange bewährt . Die Zuschauer standen
in dichtgedrängten Massen auf beiden Seiten
" eS Neckar , die Straßen waren mit langen
Wagerr - ihen bestanden und auf dem Flusse
machten sich zahlreiche , mit bunten Lampions
» schmück» Boote und Sch sicher, bemerkbar .
Oie zu Ehren der Deutschen Landwirt -

schaftSgesellschast als Abschluß der in Mann¬
heim ahg ' hallenen landwtrtschastlichen AuS -

Uellung veranstaltete Schloßbeleuchtung ge¬
wann durch die Anwesenheit der Großher -

zoglichen Hrrrschalttn noch an Bedeutung
DaS Givßherzogliche Paar traf mitGesotg -

von Mannheim kommend , 8 . 55 Uhr hier
ein, wo eS auf dem Bahmhosc von Ober¬
bürgermeister Dr . WickienS uud Geh . Ober »
» gierungSrat Dr . Pfister empfangen wurde

Kurz nach 10 Ubr begaben sich die hohen
Gäste zum Bahnhöfe , von wo sie direkt nach
Karisruüe zurückkehrten .

Stuttgart , 10 Juni . Der Larttteg trat
am Mittwoch zur Wiederaufnahme seine ,
Arbeiten zusammen ; aus der TageSordg . de ,
1 . Sitzung stand d r Antrag der GtsLäfls -

ordnungSkommsision auf Vereinfachung im

Geschäftsverkehr der Behörden , serner ein

Antrag Hang und Genossen auf Uebernahme
acr Straßendouiasten aus den Staat , sowi

einige Petitionen ; tagS zuvor trat auch die
Steuerkomm . zusammen und zwar beschäftigt '
sie sich zuerst mit der Feststellung des Be¬
richts über den Gemeindesteuern sormentwurt
(zunächst u tw Ausschluß deS Warcnhauö -
tteuer - Artikels .

— Dos JntenmStbeater schnit t so rüstig
voran , daß seine Eröffnung vorauSsichli >ch
am 15 , Oktober erfolgen kann .

Schwieberdingen 9 . Juni . Auf traurige
Weise ist am Samstag nacht laut „ Lud -

vigSburger Ztg . * ein hiesiger Einwohner ,
Kart Viehmaier , verunglück, . Aus der Heim -

tahrl begr -si n viei er zwischen Z ' sicnbauser
und dem hlkstgen Ort vom Wagen , blieb in
der sog. Bauchkette hängen und wurde von
den weitkrgrhendrn Pferden nachgeschleppt ,

sodaß er in schrecklichem Zustand hier an
kam . Ter Verunglückte aimeie zwar nock

ruf , als man ihn sand , starb ober kurz -

Z il darauf .
Schwenningen , 9 . Juni . Das iw

August v . I . hier abgehaltene LandeSIurnkest ,
Hai — haupisSLlich wegen geringen Besuches
aus d>r nächsten Umgebung — einen Fehl¬
betrag von annähernd 13 000 »//il ergeben ,
so daß 50 bis 60 Prozent des Garantie¬
fonds nötig sind .

— „ Du . das ist einer von außerhalb ! '

flüsterte jüngst ein die Nähe des Schlesi¬
schen Bahnhofs in Berlin unsicher machende ,

Bauernfänger einen neben ihm stehenden Kol¬

legen zu , indem er auf e nen die Breslauer -

stroße entlang kommenden , hier augenschein¬
lich fremden deutete . Wenige Minuten später
war eine Unteiha ' tung mit diesen angeknüpft
und bald darauf saßen die drei in einem
Lokal in der Kopenstraße , wo ein kleines

Spielchen arrangiert wurde , an welchem sich
der mit einer vollen Börse versehene Fremde ,
sowie noch einige andere im Restaurant an¬

wesend , GSste beteiligten. Dem bekannten

Epielertrjk entsprechend und um ihn erst
sicher zu macken , ließen die Herren Jndu -
strieritter ihr Opfer znm Beginn des Spiels
nicht unerheblich gewinnen . Voll von Jubel
über sein unerhörtes Glück , und nachdem
?r im Uebermaß d ' Sieden ein Achtel und ein
solennes Frühstück für die ganze Gesellschaft
-» stellt halte , verließ er einen Augenblick das
Ammer . Bald darauf erschien das Bier
und das Dejeuner , wer aber nickt kam , war
der Fremde , der jedoch statt seiner einen
Oienstmaun sch ' ckte mit einem Z -ttel folgen¬
den Inhalts :
„ Erwartet mich in Eurem Kreis nicht länger ,
Ich fand , was ich gesucht , bei Euch , das

goldne Katb ,
Ich selber bin ein alter Bauernfänger ,
Jedoch nicht aus Berlin , o nein , von außer¬

halb ! '

Einen von kräftiger Originalität zeugen¬
den Nachruf zum südafrikanischen Krieg leistet
sich Alfred Kerr im „ Tag * . Er schreibt :
„ Wenn es einem Menschen gestattet ist , seine
G fühle zu äußern , unverbindlich für diese
Blätter , so möckt' ich etliche zu Papier bringen :
Ich habe die Engländer nie gehaß » in diesen
letzten Zeiten , weil sie nickt schlimmer sind
als andere . Und die Buren waren mir nie¬
mals ein mentcklicheS Ideal . Doch ich fühle
am heutigen Tage die Neigung , folgendes
veitänfiz zu sprechen : Eine schmierige und
hundsgemeine Sache ist zum schmierigen Hunds -
aemeieien Ende gebracht . Unter den Augen
di- ser Welt , deren Lande jedes einen gottes¬
dienstlichen Kult mit allerhand Förmlichkeiten
betreibt : unter den Augen dieser Welt ist
ine freche Fledderet zum Schluß gediehen .
Oer siegreiche Zuchthäusler nimmt Kompli¬
mente an ; er steigt in der öffentlichen Achtung .
Bo,fälle wie dieser , bringen die Entwicklung
des zweibeinigen , aufrechten Säugetieres um
bu " dert Jahre zurück . Während der Berg
Petä einmaligen Schaden oust - llt , ist hier
>ür nicht begrenzte Z -it wieder ein innerer
P - stherd geschaffen . Mein Nachruf ist kurz .
Er b' ißt : Psui Deibel ! '

London , 10 . Juni . In einem Hause
in der Queen V c oria - Street brach gestern
Feuer aus . En » Anzahl Mädchen und ein
Mann sprangen , um sich zu retten , 60 Fuß
tief in etu für sie aufgehattenes Sprungtuch ,
wobei 3 Mädchen getötet und der Mann so
schwer verletzt wurde , daß an seinem Auf¬
kommen g zweifelt wird . Insgesamt sind
8 Mädchen und 1 Knabe umgekommen .

Ncwyork , 8 . Juri . Infolge der Erup¬
tion des VuikanS Tokana in Guatemalea
wurden 1200 Personen getötet .

— jDas Ende des südafrikanischen
Krieges ist da, und jetzt heißt es da für
dag gkidbkjitzende Publikum Vorsicht und
wieder Vorsicht . Bus Südafrika wird näm¬
lich gemeldet , daß bereits der „ Rand ' eifrig
geschwindelt werde . Biele neue Gesellschaften
haben sich nämlich gebildet und jede will
große Goldfelder besitzen um große Gewinne
-n Zukunft machen . Zweifellos wird sich
dann auch bald von London auS ein Strom
von Pioipekten über Europa ergießen , in
welchen rie weitestgehenden Versprechungen
werden gemacht weiden ; vielleicht sucht man
das deutsche Publikum in derselben Weise
herai -zukriegen wie vor einigen Wochen jene
biedere Schweizer , der Aktien einer Goldfeldes
in Klondyke — natürlich Zukunftsfeld —
das Stück für — eine Reichsmark anbot .
Bescheidener kann man nicht sein und doch

auch Mt edler ; der noble Mann versicherte



jedem , der 500 Aktien nehmen würde , einen

seligen Tod als satter R ntner . Wenn « die

Engländer vielleicht auch nicht mit einer Mark
vackm , so nehmen sie doch vielleicht 20 für
eine Akiie ; aber besser thut der , der sein
Geld auf die Sparkasse trägt .

New - Uork , 8 . Juni . Infolge einer

Erupiion des Vulkans Takana in Quatemala
wurden 1200 Personen getötet .

Die Söhne des Kapitäns .
Erzählung von Carl Western .

8 ) ( Nachdruck verboten .)

Am nächsten Morgen war Ed wieder

zur Stelle , empfing den Brief und ward
dann von May aufgesordet , bevor er wieder

nach Woolwich führe , noch einmal bei ihr
vorzusprechen , was Edward gern zusagte . Er

ging heim , den Brief an Rowland zu «xpe-
dieren , machte aber einen Umweg nach jenem
Dörfchen , wo man beim Wirte Silley ein »

gekehrt war und gespeist hatte .
Der Alte erkannte den jungen Gast

wieder und sagte :

»Ei , seht da ; seid Jhr ' s ? Willkommen I "

Unter d- r Eiche saßen zwei Fremde ,
welche würfelten .

Edward trank ein Glas Milch und

achtete der beiden nicht , bis er plötzlich den

jüngeren Mann ansab , der mit ihm im

gleichen Alter stehen mußte . Derselbe kam

ihm bekannt vor , obwobl er verlebt und

herabgekommen aussah . Plötzlich wurde seine
Erinnerung klar :

„ Hergott , dos ist ja Richard Wilberforce
dachte er , und lauschte nun ihrem Gespräche .

» Du hast verloren , Grico el Fallermv ! "

sagte Richard Wilberforce nun . Aber mache
kein so böses Gesicht ! Ich ersetze Dir olles
nn der und schenke Dir einen auten R ' ise-

pf .- nnia , wenn ich bei meinen Eltern bin !
"

„ Ist eS auch wahr , Dick .
" entgegnetc der

Andere , der gelbgrau wie ein Zigeuner aus -

sah , „ ich traue Deinen Worten nicht , und
der arme Zigeuner hat Dir treu beigestanden
auf der langen Wanderschaft I *

„Ich schwöre Dir '« ' .
„ So bleibe ich hier , bis ich Bescheid er¬

halle l Betrügst Du mich aber , dann sei
auch meiner Rache gewiß I "

Richard Wilberforce errötet « :

„ Wie werde ich ? '

„ Deine Schwüre sind leichtsinnig l "

„ Schweige l "

„ Ich fürchte Deinen Zorn nicht I Ich
sag « ' S frei : der Zigeuner hat mit dem
Edelmann geteilt , der Edelmann soll ihm
nun Treue halten l"

„ Ja , wenn der Z ' itunqSaufruf , der

nun über ein Jahr alt ist , noch Gültigkeit
hat ! '

„ So reiße mich aus diesem erbärmlichen
Wanderleben , ich bitte Dich ! "

„Ich werde Dein gedenken ! '

Jetzt erblickte er Edward . Vielleicht däm¬

merte e « in seiner Errinnerung , denn er
wandte sich ab und sagie :

„Sprich leise , eS sitzt dort ein Fremder ,
den ich zu kennen glaube ! '

Da stand Edward auf und ging , freund -

ltch vom Wirt verabschiedet . Jene beiden
blieben sitzen , später wandert ? Richard Wilber -

sorce dem Schlosse zu ! Gr coel Fallermv
blieb im Sillky ' lchen Gasibaule schweigend
sitzen . Wahrscheinlich halte ihm D >ck schweigen
g' boien .

Lord Mannivg stand im Park , und der
alte Malcolm stand vor ihm .

„Alter , Alter, " sagte der Lord drohend ,

„ Du hast allerlei Schlicke von mir l Wehe
Dir , wenn ich Dich ertappe ! Glaubst Du ,
ich habe eS vergesst !, , wie Du mich damals

belauscht , als ich mit Kev - r G ' Donnel da .

molS im Seltenflügel sprach ? '

„ Myrlord sind der Herr ! '

„Und will eS auch bleiben ! '

Malcolm senkte den Blick .

„ Was sind rö für Heimlichkeiten , die

Du treibst ? "

„ Herr , ich Hab« keine l "

„ Du gingst die ganze Zelt mit May

morgen « im Park und am See spazieren in

Gesellschaft eines jungen Herrn ! '

„ Ich weiß eS nicht , Mylord I Ich bin

sehr alt ! "

„ Und schlau wie ber Teufel ! "

„ Nein , Mylord mein Kopf thut weh l "

Lord Aroundle sah ihn lange an , dann

zuckte er die Achseln und sagte :

„ Weh Dir , wenn ich dich ertappe ! "

Er ging . Malcolm ober lief dem Dorfe
Aroundle Village zu und murmelte :

„ Ich gebe zum Pfarrer , lch will mein

Herz erleichtern , mag da werden , was da

will !
Dann blieb er sieben und sagte :

„ WaS sogen ? Er muß aus dem Spl ° l '

bleiben ; die Narben sollen alles entscheiden ! "

Nun ging er langsam weiter .
Am AuSgange des ParkeS begegnete ihm

Richard und sagte :

„ Ha , der verrückte Alte ! Lebst Du auch

nock . Gksp - nst , Unglücksrabe ? "

Malcolm bleibt stehen und sieht ihm nach :

„ Ha , seine verkommene Brut auch noch ?

Jetzt wird eS aber Zeit I "

Und er eilt wie von Furien gepeitscht
ins Dorf hinein .

Nah bei der alten Patronaiskirche stand
die Plärre , In welcher seit kurzem der kluge ,
aelehrte , hochangcsehene Pfarrer Roberl

Lyndboll wohnte .
Zu lhm ging der Alle .
Der Pfarrer zog ihn in sein Studier -

stöbcken , hieß den Alien sich setzen.
Malcolm G ' Donnor nahm Pl - tz .

„ Ihr seid wohl schon sehr alt ? " fragte
der Pfarrer teilnahmsvoll .

„ Ja , Ew . Ehren säst hundert I '

„ Mein Goit » nd noch so rüstig ? "

„ Und klaren Geistes ! Ihr sollt r«

sehen I Ich bin nicht gestört , wie die A >o

undleS überall verbreiten l "

„Ihr macht mich staunen ! "

„ Ick habe drei Herren gedient , Lord

Grani ! Aroundle , Lord William und nun

Lord Mannlng l "

„ DaS wißt Ihr so genau ? "

„ Ganz genau , und daß Lord Manning
mit Unrecht regiert l "

. Wie ? '

„ Da die Erben , zwei Söhne Lord Willis

omS , noch leben ! '

„ Was sagt Ihr ? "

„ Ich habe sie gesehen , kürzlich erst l "

„ In der That ? "

„ Za , seht , Ew . Ehren , wenn Ich etwas

sage , so scklägt er mich tot wie einen tollen

Hund I Er hat ml, ' S angekündigt ! "

. . Wer ? '

„ Lord Manning ! '

Piarrer Lyatball schüttelte den Kops :

„ Erzähl : mir I '

Malcolm bat um ein Glas Wasser . Er
erhielt es .

„ Es ist lange her , über 15 Jahr -' , da
diente ein Mann ans Arvundleyall mit
Namen Kwar G ' Donnel .

„ Lebt er noch ? "

„ Nein , er ist toi l"

„ Ich habe eS in der Zeitung g lesen ! "

„ Könnt Ihr lesen ? "

„ Ja , auch schreiben ! '

„ Erzählt weiter ! '

„ Im Seilenflügel sprach Lord Manning
mit tbm , als ihn Lord William en ' less - ir !
Die Rede war von den Söhnen Lord Wil¬
liams , Rowland , und Edward ! Rowland
bat eine Narbe am Kinn , Edward am
Munde ; ich habe kürzlich dir Narben ge»

sehen, zudem sehen beide ihrem Vater ähn¬
lich, wie aus dem Gesichte geschnitten ! '

„ Redet ihr nicht irre ? "

„ Nein , nein . "

„ Za , wie die Wahrheit erfabren ? "

„ Wendet Euch an Kopilän Ralph Old¬
ham in Dundee I ' '

„ Wie meint Jbr das ? "

„ Er Hot die Söhne des Lords erzogen ! ' '

„ Himmel ! Wollt Ihr das aufs Sakra¬
ment beschwören ? "

, . Ia > '

„ So will ich ' S der Sicherheit wegen aus -
>ch ? ei » - n I" fFortletzima fnlai .)

Verschiedenes .
Ganz noch Wunsch — geboren. Ein

Berliner Spediteur sandte jüngst , wie der

„ Voss . Ztg . " geschrieben wird , im Auftrag
eines Kunden an einen standeSbewußten Herrn
Im äußersten Norden Deutschlands einen Brief
mit der Tiiulalur „ Wohlgeboren " . Der Em -

vlänger deS Briefes beklagte sich bei dem

Äufiraggeber bitterlich , daß ihm das ihm ge»

rührende „ Hrchwohlgeloren " vorenthalten
worden sei . Der Spediteur , d - m di « Klage
übermittelt wurde , Hot nun , durch diesen
Vorfall gewitzig '

, für seiner , Gebrauch Couverts

unfertigen lassen mit dem Aufdruck
Wohlgeboren
Hochwvhlgeboren

und dem Vermerk : „ Nicht G wünschte - bitte

durchzustreichen " . Germß äußerst pn,krisch
i nd s br bequem für alle , die g ' Nyu wisst » ,
wie wohl und wie hock sie gekoren wurde » !

( Heiteres ) . Ci » Mersch,rk uner .
Junger Mann ( beim Juwelier ) : „ Hm —

ja — hm — ich , ha — ja — . ' Juwelier
( zum Komis ) : „ Bringen Sie den Kosten
mit den V rlobungSrlngen . "

(Ohne Flugapparat ) A. : „ Bedauern
Sie eS nicht auch , daß das lenkbare Luft¬
schiff noch immer nickt erfunden ist , Herr ? "

— B . : „ Ist mir schuupp ' , ich werde auch
so durchs Ex,men fl egen I "

Wrldbod : bet Herrn Carl Aberle sen.
Nouonbü g a E : bei Herrn Gust Lustnaner

wahrlich !

'
Hilst ^
grvtzirrlig 1

sie unerreichter
. .Inserlen -

TSStek".

Io ? in fl- scdm ru k« fsri. " ->PKI-els suskSngsa.

Druck u. Bttlaz der Beruh. Hosvrarrn
'
slhen BuHdruckerri in Wildbad. Bttantlvortlich« Pedakteur; G. H. Aretzschum,
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